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Erster Teil: Staatsorganisationsrecht und Verfassungsgrundsätze

§ 5 Die Bundesrepublik Deutschland als Staat

       I.  Normativer Ausgangspunkt, Art. 20 Abs. 1 und 2 GG
              Staat

(   Staatlichkeit basiert wesentlich auf 3 Schichten, die sich geschichtlich entwickelt hat

(   1 Schicht = Sicherheitsstaat

(   Anarchie zu beenden

(   moderner Staatsbegriff

(   Staat verpflichtet sich für Sicherheit der Bürger zu bürgen (nach aussen = andere Länder und  

       nach innen = Bürger gegen Bürger

(   Staat hat Gewaltmonopol

(   einzelne verzichtet auf die Ausübung des Faustsrecht akzeptiert Gewaltmonopol, Staat gibt im   

       Gegenzug Sicherheit

(   2. Schicht = Rechtsstaat (Aufklärung)

(   der Staat muss auch gezügelt werden

(   wichtigste Ausdruck = Grundrechte (Befugnis staatlicher Gewalt abzuweisen)

(   Beschränkung des Staates

(   3. Schicht = Sozialstaat (Wohlfahrtsstaat/Leistungsstaat)

(   das Wort „Staat“ kommt vom lateinischen „Status“ und bedeutet Zustand, Ordnung,  

       Verfassung

(   Soziologisch ist der Staat die mit ursprünglicher Herrschaftsmacht ausgestattete, auf einem  

       bestimmten Gebiet zusammenlebende und zusammenwirkende Verbandseinheit

(   Juristisch ist der Staat eine mit Selbstordnungsmacht ausgestattete Gebietskörperschaft, die  

       Rechtspersönlichkeit besitzt und fähig ist, Trägerin von Rechten und Pflichten zu sein 

(   als bisher höchstorganisierte Ordnungseinheit menschlichen Zusammenlebens und  

       Zusammenwirkens ist der Staat nach demokratisch-rechtsstaatlicher Auffassung aber kein  

       bloßer obrigkeitlicher Machtapparat

(   der menschlichen Würde und dem demokratischen Verständnis entspricht vielmehr allein die 

       genossenschaftliche Staatsauffassung, die sich in dem Satz ausdrückt: Der Staat sind wir, die      

       Bürger, das Volk.

(   Staat in diesem Sinn ist also stets ein durch das Recht geordneter und an der menschlichen 

       Würde und der Idee der Gerechtigkeit orientierter Herrschaftsverband

(   Ergänzungen S. 10

       II. Die Elemente des Staates

               Was macht Staat rechtsständig aus?

             ( Formales Rechtsgebilde was durch 3 Elemente geprägt ist

             ( AB §5

1. Staatsgebiet

(   ist ein durch die Staatsgrenzen bestimmter Teil der Erdoberfläche

(   es umfasst bei Staaten, die an das Meer grenzen, Hoheitsgewässer in einer gewissen   

       Entfernung von der Küste ins Meer

(   auf dem Staatsgebiet übt der Staat die Gebietsgewalt (Gebietshoheit) aus, d.h. er kann auf  

       alle Sachen und Personen (auch Ausländer) einwirken, die sich auf seinem Gebiet       

       befinden (positive Gebietshoheit)

(   Ausnahme = Exterritorialität der diplomatischen Vertreter fremder Staaten

(   sie bedeutet, dass ihre Wohnungen und Amtsräume vor fremdem Zugriff geschützt und sie 

       selbst von Steuern, Zöllen und Abgaben des fremden Staats befreit sind 

(   die Wahrung seiner territorialen Integrität dient das Recht des Staats, einen fremden Staat 

        von seinem Gebiet fernzuhalten (negative Gebietshoheit)

2. Staatsvolk

(   Staatsvolk im juristischen Sinn sind alle Staatsangehörigen

(   sie unterliegen der Personalgewalt (Personalhoheit) des Staats, und zwar auch dann, wenn  

       die Gebietshoheit sie nicht erreicht

(   das bedeutet, dass der Staatsangehörige auch im Ausland seine staatsbürgerlichen Rechte  

       und Pflichten (z.B. Steuer- und Wehrpflicht) behält

(   Ergänzung S. 13

3. Staatsgewalt

(   Die Staatsgewalt ist Gebiets- und Personalgewalt

(   sie ist ursprünglich (originär) im Gegensatz zu der vom Staat abgeleiteten (derivativen)  

       Anordnungs- und Zwangsgewalt anderer öffentlicher Verbände (z.B. der Gemeinden)
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